
Krankheitsprodukten,	 die	 sogenannten
Nosoden.

	
Was	 passiert,	 wenn	 Sie	 das	 falsche

Mittel	 wählen?	 Nichts	 -	 so	 wie	 sich	 ein
Schlüssel	 nicht	 umdrehen	 lässt,	 wenn	 es
das	 falsche	 Schloss	 ist,	 so	 löst	 ein	 nicht
passendes	 homöopathisches	 Heilmittel
keine	Reaktion	im	Körper	aus.

	
Die	 Schüsslersalze	 (Biochemie)	 zur

Behandlung	von	Arterienerkrankungen
	
Unordnung	 bedeutet	 Krankheit	 -

Ordnung	 bedeutet	 Gesundheit.	 Bei	 einer
Therapie	 mit	 den	 Schüsslersalzen	 werden
Stoffwechsel-	 und	 Heilblockaden	 aufgelöst,
der	Körper	entsäuert	und	der	Säure-Basen-
Haushalt	 ausgeglichen.	 Zusätzlich	 werden
die	 Selbstheilungskräfte	 des	 Körpers
aktiviert,	 das	 Hormon-,	 Nerven-	 und



Immunsystem	 gestärkt	 sowie	 der
Zellstoffwechsel	angeregt.

Schüsslersalze	 gleichen
Nährstoffdefizite	aus	und	sorgen	dafür,	das
Stoffwechsel-	und	Zellfunktionen	reibungslos
ablaufen.

	
Bereits	 im	 19.	 Jahrhundert	 entwickelte

der	 deutsche	 Arzt	 Dr.	 Wilhelm	 Heinrich
Schüßler	 seine	 Heilmethode	 mit
homöopathisch	 zubereiteten	 Mineralsalzen.
Bei	 seinen	 Studien	 entdeckte	 Schüssler
zwölf	Mineralstoffverbindungen	 aus	 je	 einer
Base	und	einer	Säure,	die	für	das	Hormon-,
Nerven-	 und	 Immunsystem	 sowie	 für	 den
Stoffwechsel	 des	 Körpers	 eine
entscheidende	Rolle	spielen.

	
Von	 der	 Homöopathie	 war	 Schüssler

prinzipiell	überzeugt,	allerdings	erschien	sie
ihm	 sehr	 umfangreich.	 Deshalb	 entwickelte



er	 ein	 eigenes	 System,	 das	 nicht	 so
komplex	 war,	 mit	 dem	 aber	 trotzdem	 viele
Krankheiten	 behandelt	 werden	 konnten.
Schüssler	 konzentrierte	 sich	 dabei	 auf
Mineralsalze,	 die	 in	 jeder	 Körperzelle
vorkommen	 und	 nannte	 seine	 Heilmethode
Biochemie.	 Die	 Übersetzung	 lautet	 in	 etwa
"Chemie	des	Lebens".

	
Sie	 basiert	 auf	 der	Annahme,	 daß	 viele

Krankheiten	 von	 einer	 gestörten	 Aufnahme
und	 Verteilung	 bestimmter	 Mineralsalze	 in
den	 Körperzellen	 verursacht	 werden.
Dadurch	 kommt	 es	 zu
Blutgefäßerkrankungen,	einer	Stoffwechsel-
und	 Immunschwäche	 sowie	 zu
Fehlregulationen	 in	 der	 Zelle.	 Die	 Moleküle
können	 sich	 nicht	 mehr	 ungehindert
bewegen.

Der	Einsatz	von	Schüsslersalzen	ist	eine
gute	 Möglichkeit,	 um	 diese



Mineralstoffdefizite	 auf	 natürliche	 Weise
auszugleichen	 und	 das	 Zell-Gleichgewicht
wieder	herzustellen.

	
Nach	Schüsslers	Vorstellung	greifen	die

Salze	 auf	 molekularer	 Ebene	 in	 den
Zellstoffwechsel	 ein.	 Durch	 die	 Einnahme
des	 jeweils	 fehlenden	 Salzes	 in
homöopathischen	 Dosen	 soll	 der	 Körper
angeregt	 werden,	 das	 Missverhältnis	 auf
Zellebene	 auszugleichen.	 Der	 Organismus
kann	 dann	 die	 ihm	 zugeführten
Mineralstoffe	 besser	 verwerten	 und	 einen
Mangel	beheben.

	
Ein	 Mineralsalzmangel	 entsteht	 nach

Schüssler	 dadurch,	 daß	 die	 Zellen	 die
Mineralstoffe	 nicht	 optimal	 verwerten
können.	Um	 ihre	Aufnahme	 zu	 verbessern,
müssen	 die	 Mineralsalze	 deshalb	 stark
verdünnt	 (potenziert)	 werden.	 Schüssler



verwendete	 für	 seine	 Therapie	 die
homöopathischen	 Potenzen	 D3,	 D6	 und
D12.	 In	 der	 Regel	 werden	 die	 D6
(Verdünnung	1:1	Million)	oder	die	D12	 (1:1
Billion)	angewendet.

	
Die	 Pflanzenheilkunde	 (Phytotherapie)

zur	Behandlung	von	Arterienerkrankungen
	
"Keine	 chemische	 Fabrik	 dieser	 Welt

arbeitet	 so	 exakt	 und	 vollkommen	 wie	 eine
einzige	jener	kleinen	Pflanzen,	die	Dein	Fuß
achtlos	 zertritt".	 Die	 Phytotherapie	 ist	 auf
allen	 Kontinenten	 und	 in	 allen	 Kulturen
beheimatet.	 Das	 Wissen	 vieler
Generationen	 ist	 in	 der	 Pflanzenheilkunde
enthalten.

	
Pflanzen	 sind	 die	 ältesten	 Heilmittel	 der

Menschheit.	 Mit	 ihren	 vielfältigen
Anwendungsmöglichkeiten	 -	 zum	 Beispiel


